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zu sieh und gab ihrer Freude über den herzlichen Empfang
seitens ihrer Schwälmer Landeskinder, deren Dracht und Sitte sie
hoch schätze, dankend Ausdruck. Die Bewohner des Schwalim-
tales aber werden die Anwesenheit ihrer Kaiserin nicht vergessen.

Oberhessische Zeitung. Gekürzt.)

286. Schwälmergruss on die Kaigerin.
Dies Gedieht wurde der Kaiserin mit einem Rosenstraube uberreieht, als
Ihre Majestät am 15. August 1906 der Anstalt Hephata bei Dreysa einen

Besueh abstatteten.)

1. Durchs Schwalmdäl hepptsée on spréngt, die EFreoed,?
von innem Vuss of dä ahner,“
die Jnge, dié Ahle ém Sôngdigskleéd,
die klénge on sénge merrnahner“
mét Géie on Flete on Péife on Promme:

„Ins liewe Kaisrin, wéll Komme, wéll komme! “

Ins Kaisrin, ins Kaisrin! .. dãs éb in Klaang,
so klénge die Prihléngsglôcke,
in Juchschrei éb, in Juwelgesaang
bie Lärchegetréllerfrohlôcke;
ins Kaisrin, ins Kaisrin!. .. m'r kanns nur gejuehze,
gesénge, gepéife, gebäre,s geschluchze.

3. In Engel schwäbt aus d'm Himmelreich neer?
zum PDrost fers die Allerärmste,
da Blick so häll, so mild on so hehr

bie Sonnschinn dä allerwärmsteß——
du Armelbitskaisrin, so é6 dr'seh gelnge,
so höst de ins Schwälmer die Häzzer bezwünge.

Drem herrelo on allzeit em Schwälmer Laand
die Blite von Männer on Wéiwer

emschérme dich, Kaisrin, mêt Häzz on mét Haand,
eén Murwaärk von trotzige Léeiwer,
én Sonnschinn on Stürm zum Droff·se-verlesse,
dofeer seng mi'r Schwälmer. dofeer seng m'r Hesse!

an. FEreude. auf den andern. miteinander. 5 ist. 6 boeten.
Nmeder. hernieder. Horab e ur.  hast du e Daruumn heuto omn e dafur.


